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GegcnRoofevelt 
Win. D. Harima-d håltin 

Philadelphia eine Rede. 

Mindestens 3000 Zuhijrer. 
Tode-Ins die Regierung dafür-, dafk 

sie sich um den nach Arbeit und 
Brot fchrkicnden befchäffkglmth 
tosen nicht kümmert-. »s-- Nrnut 
ssfnofrvclt cincu sehr ciarnthiims 
ixmcn Henn, dessen Brika in 
dcm besann-ten Emmrnbkmchill 
kaum als Handlung kinrcs marke- 
trn Manger bezeichnet nscrdrn 
hinu. Eiskulmlnmcscilsdmftcn 
tmka sich bereit erklärt, dac- am 

Mittwoch in Umft tretcttdc Nenn- 
itandrugefkn dukdnnfiilsrm 

WaNCMHL J. März zm hiesi- 
gen ijnd Even Heuse betten sich 
gestern mindestens zweitausend Pers 
for-cr- oersmmnelt, um William D- 
Haimsooa Den Zettetär Der Westens 
Fekemtion of IJZiners, der becanntlich 
ers: unlxjnast in Boife. JDabM VOU 

der Anklage, an der Ermordung des 
früheren Gouverneurs Steunenberg 
betbeiligt gewesen zu sein, freigespro- 
chen wurde und für gestern als Red- 
ner angeliindigt war, zu hören. Hah- 
wond griff in scharfen Worten die 

H Regierung dafiir an, daß sie sich der 
« i Arbeiter und der unbemittelten Leute 

Hirn allgemeinen so wenig annehme 
und ruhig zusehe, wie die Arbeiter 

-zu Tausenden nach Beschäftigung und 

« 
Wrcit schreien, während der Teilst-« 

·«i maanat der in Zeiten der Profperi- 

jtät Risensummen verdient bei den 
ersten Anzeichen von gelchäftlicher 
Depression, seine Arbeiter sofort ent- 

LTlasse und sie der Noth und dem Elend 

spreieaebe »Betreffe·- des Präsidenten 
Roofevelt,« fiigte Hahwood wörtlich 

z hinzu. mischte ich sagen, daß er zum 
mindesten ein sehr eigenthiirnlicher 

? Hrr ist Als wir gefesselt im Ge- 
li fangniß saßen versente er uns durch 

(s, 
,«eine Briefe Stiche in den Rücken 
Das kann man kaum die Handlunr 
eines wackeren Mannes nennen! 

Washington 2. März. Den hiesi 
gen Behörden ist die Nachricht age- 
ganaen, das-, die großen Eifenbagngei 
sellschaften des Landes alle Vorberei- 
tungen getroffen haben, um das von 

nächsten Mittwoch an in Kraft tre- 
tente Neunstundengeietz durchzufüh- 
ren. Es werden mehrere tleine Sta- 
tionen geschlossen, aber bedeutend 
mehr Telegraphisten angestellt wer- 

den. Vor der Commission fiir zwi- 
schenstaatlichen Handel wurde wäh- 
rend der letzten Wochen darüber ver- 

handelt ob es rathsani sei, dem An- 
traa einer Anzahl von Eisenbahnge 

X sellscha ften nachzujeben nnd die 
surchfiihrung dee Gesetzes noch eine 
Zeit lana zu verschieben Bei dem 
Verbör iiber diesen Gegenstand soll es 

sich- herausaestellt haben, Das; men- 
rere unserer größten Eisenbabngesells 
schasten nahe daran waren, um die 
Ernennung von Masseverwaltern 
nachzusucbsen weil die Einnahmen so 
schnell und so bedeutend absielen, das-,- 
sie nicht das nöthige Geld austreiben 
konnten, um die laufenden Ausgaben 

z« zu decken. Zu gleicher Zeit erklärten 

»U-! fast alle von den Mitgliedern der 
« Comrnislion siir zwischenftaatlichen 
l-; Handel oernommenen Eisenbahnmag- 
, traten, daf; ihrer Ansicht nach das 

s-] Schlimmste überwunden sei und man 
» zmit Bestimmtheit bessere Geschäfts- 
r seiten erwarten könne. 
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Itteveelage für Deutsch-. 
Gebeten gegen tkchechische seamte des 

Vorwurf der seftechlichkeit. 
Berlin, 2. März. Bei den Land- 

tage-mahlen haben die Deutschen Süd 
böhrnens nunmehr auch die letzte 
Stadt, die sie noch beb«riptet hatten, 
Budweis, an die Tfchechen verloren. 
Die deutschen Wähler erheben gegen 
die tichechiichen Beamten den Vor- 

sef, das-, sie bei der Entscheidung teTarni genommen und die Deutschen 
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»—-fscks,:xss.«k!e!t stät Dies-schiny «..-.j«; iwsäin 
Statthsttkr Musen J» is-«.-i.-t««-sxk;-I:se m I 

LPTH und beim Unmuths-tm Hirt-ist« 
iBraut in Wien, aber knttcn mit 

ihren Wum keinen Erst-sit Txe zw- 

lgm Der LI.:!)L111-kre,nt:1.1 Unten in 

»««-kuo.st.»ejk- dom. Ter Deuts.st): Bjärtussx 
«,- leåstnusskr Ettkst tout-Je auf disk-txt 

Blick-er Exnsze unm tfxttsrmtschsn sähe-L 
Wem Der Sieg in Die Iszpjks »Hm-IN 
Zwar, ft):k·4."i«c"k«t(t. äusuttirt 

21 Bekanntec Vol-Mist gestorben. 
« 

Altmnn, ·I(«. j.’t.. U. Märs. Nestern Z starb hier zum DIETBHch ,,"JuXD-,te« 
«»»«»A:cvretv chntith Dei viele Jahre 
Hhie »Legi-Jluturgesdzäfte« sitt Die New 
ZYort Lise und andere Lesænsoerstcte 
«tungegesetlswustett erlebt-zuk- und hier Ein der Ztnutsshaztrkftaot sitt »e:«lj,«n 
Flu zsbediirstige« tsjesetzgetm ein 

Ist-unm- isf mjnh" 11nte.t):eit, dem 

pt mit seltener Mmzte DIEkaan 

— Beä Dem Feuer, HI- kue Lerin 
stet, azn Letzte-n Samstag alt-Inn in den 

sWagenkemisen der New York City 
Railway Co. in Nea- Yokt ausbrach, 
jwutoe der Gesellschaft ein Schaden 

Jvon mindestens zweiei..halb Millionen 
Zperuksacht 

i« 

Triumph des 
dentf then Liedes. 

Seine Wir-ins unter den 
Prohibitionisten 

Riefendemonstrstisn in Arius-poli-. 

Battimore, Md., 29. Febr. Die 
hiesigen Deutschen nnd Deutsch-Ame- 
riianer haben gestern in der Staats- 
hnnptsindt von Mnrychnd, Annano 
tin eine Finndqebunq in Scene ne 
setzt wie sie in Der Geschichte allein 
M ent. Weniqstse1.·.« breiten-send Mit 

gkieder deö unabhängigen Mir-Tier 
Vereins Legal-sen sich auf Sperinlzn 
aen non Baltininre nach der Staats- 
Zanptstadt, nnd nich von den Ante-- 
ren größeren Städt-en des Staate-:- 
tienterkte nan Dete«ctionen. Die 
tiihnsten tiririartnngen der Arran- 
Fenre der ,,Freiheit5fahrt«. wie die Te- 
nionftrntion allgemein genannt mnr 

sind bei weitem übertroffen wor- 

den. tsntichieden erreichte aber da: 

Ganze den (3jivfelpnnkt, ate- Senatrr 
Veasmnn der Borsitzer des Tempe- 
ren,3-521112sch11sse5 des Ztnnts-Senatå, 
die anwesenden Sänger ersuchte, ein 
Lied zu cinnen nnd der rasch orqu 
nifirte Chor unter Der Leitung bes- 

Prkisidenien der »Harmonie« »Man) 
land, mn Max-Mand« nnd der »an 
deg- Herrn« fang. So ijtserrasfenn 
wie die ’:I::firsrderiir"n1 kais-« klimmen 
die beiden iener rsnrziigljdx nn» der 

Eindruck, »Tiefe« :Eeselt--«sn auf Dass 

anwesende Piititixns :!:«:i.tsten, nun 

ein iirersssseiltinenc Tie Vertreter 
Der Pr-isilsi:i n-: skrrrtei Nin-e ern 

fanqlcb kri, Lei setks tief-weinen sei 
.-.« .-i’»..« 

Uslchll zu Ukcusuch ru.chur, Iu 

ßen, als die iiberwältigenden Atlorce 
von »Der Tag des- Herrn« durch das 

Capitol fchallten, wie die begossenen 
Pudel auf ihren Plätzen, der Tem- 
Hans-Ausschuß saf-, nachdenklich da 
und in den Augen von Hunderten der 

Zuhörer perlten Freudenthränen, Als 
dann die letzten Arcorde des herrli- 
cher- Kreuzer’schen Chores vertlungeu 
waren, stand der Vorsitzer Beasman 
vorn Temperenz Ausschuß des 

Staatösenats auf und sagte mit be- 
dächtiger Stimme: »Wenn die Deut- 
schen ohne jede Vorbereitung so sicher 
singen können, wie schön werden sie 
erst dann singen, wenn sie außerge- 
wöhnliche Anstrengungen machen. Jch 
fiir meinen Theil bin fest überzeugt. 
daß herr Anderson, der Agent der 
AntisSaloon-Liga, seine Local Op- 
tionsBill sofort zurückgezogen hätte, 
wenn er gewußt hätte, was diese 
Männer, die keine Prohibitionisten, 
sondern liberal dentende Bürger sind, 
leisten tönnen." 

Mit andern Worten, der unabhängi- 
ge Bürger-Verein hat genau das er- 

reicht, was er wallte, und nach der 

gestrigen Deinonstration ist auch nicht 
daran zu denken, das-, die Local Op- 
tion-Bill günstig einberichtet wird. 
Und sollte dann selbst in entgegenge 
setztern Falle, was verniuthet wird, 
eines der Mitglieder des tlnterhausesz 
die Bill trotzdem auf das Tapet brin- 
gen, so wird dieselbe jedenfalls dort 
ein würdiges Begräbniß finden. Se- 
tretär Timni von dem Deutsch-Ame- 
ritanischen Eltationalbund welcher den 
erlrantten Präsidenten Dr. Hexamer 
vertrat, erklärte, daß in keinem 
Staat der Union eine solche Handge- 
bung möglich wäre, wie sie Baltimore 
mit seinem einigen Deutschthum ver- 

anstaltete. Es waren auch zahlreiche 
Damen unter den Denionstranten, 
mehr als die Männer erwartet hat-« 
ten. Die für die Damen reservirte 
Gallerie war vollgepackt, und Hun- 
derte von Frauen tonnten überhaupt 
nicht- in den Sitzungssaal des Un- 
terhauses gelangen. Einer conservati- 
ven Schätzung zufolge waren zwi- 
schen vier- bis sünstausend Frauen 
zugegen. Leider war es nur einem 
oerhiiltnißmäßig geringen Prozentsatz 
vergönnt, dem Vorgang vor dem 
Temperenz - Ausschuß beizuwohnen 
Sonst hätten die beiden von den 

Sängern gesungene-i Chore einen 
wohl noch iiberroältigenderen Ein- 
druck gemacht, wenn das überhaupt 
möglich war. Die Geistlichteit war 
über Ermatten start vertreten. Es 
waren Seelsorger aller Confessionen 
zugegen. Dieses war fiir den anwe- 

senden Temperenz Apostel Anderson 
um so peinlicher, als er immer be- 
hauptet hat, daß er die Kirche ver-— 

trete. Uebrigens iourde Anderfon 
gestern öffentlich als Lügner hinge- 
stellt, als ein Pastor der reformirten 
Kirche die von den Agitatoren aufge- 
stellte Behauptitna, die resormirten 
Geistlichen seien laut Beschluß fiir 
Lotal Option, als eine Unwahrheit 
bezeichnete. Von den Rednern, die 
fiir diese Gelegenheit bestimmt waren, 
hielt Jeder nur eine kurze Ansprache. 
Sie erreichten aber durch ihre sach- 
lichen Argumente ihr Ziel viel sicherer 
als die Prohibitiongfanatiter mit ih- 
ren weitschtoeisenden und sentimentas 
len Reden, von denen das Tempe- 
renzsComite ohnehin schon mehr als 
genug hat. Welchen Eindruck die 
Deutschen mit dieser Demonstration 

Einsicht haben, geht am besten aus 
e Bemerkten eines Mitgliedes des 

Tempeoens - omttet einem seiner 

l- 

Collegen gegeniiber hervor. Er sagte- 
«Das sind keine Fanattter, keine sen- 
tirnentol angehauchten Gesiihlsmens 
schen, teine Traumer, denen illusori- 
sche Resormplänr den Kopf verdreht 
und den Blick getrübt haben; nein, 
day sind ernsthafte, besonnene Män- 
ner und Frauen Von echtem deutschen-. 
Schrot und Korn. Können wir dieser 
Riesenmasse verweigern, was sie sor- 
dxrt«-« Einen ganz besonderen Ein- 
druck machte die Rede des katholi- 
schen Geistlichen von der ht. Kreuz- 
tirche, des Rev. p. Damen Er 
nannte sich mit Stolz und Selbstbe- 
wußtsein einen Deutschen, der im 
Jahre 1824 in Amerika geboren und 
Rettor einer großen deutschen Ges- 
neinde ist und sagte dann folgendes-: 
»Die Principsen der Prohibition 
werden übertrieben; sie sind falsch 
und stehen der Lehre des Christen- 
thnth entgegen, werden aber oft von 

gedantentosen Leuten angenommen. 
Trinken an sich selbst ist weder ein 
Verbrechen noch eine Sünde siir den 
Menschen, doch bildet übermäßiger- 
Trinken eine große Gefahr-. Wo diese 
Gefahr vorhanden ist, wird Trinken 
zur Sünde. Der Grundsatz der Pro- 
hibitionisten, welcher besagt: Du sollst 
nicht trinken, ist eine Beschränkung 
der Freiheit des Menschen. Weder 
der Congreß der Ver. Staaten, noch 
die Legislatur des Staates Marks- 
land hat das Recht, vorzuschreibem 
was der Mensch essen oder trinken 
soll. Wenn Prchibition verbieten 
wiirde, wäre sie gewiß ein großer 
Segen. Cardinal Gibbons hat mit 
Recht gesagt, daß trotz Prohibition 
Trinken nicht unterdrückt, sondern 
höchstens zum geheimen Laster ge- 
macht wird und schließlich zur Ver- 
achtung der Gesetze führt. Prohibi- 
tion als Teinderen3-Maßnahnte ist 
ein Fehtschtag, sie verleitet nur zur 
Scheinheiligkeih und kein Mensch ist 
so oerachtenkwerth als ein Hypolrit 
Inwi- Filhftirwnr ist nnkfirisilickv 

fchon in der Bibel werden Wein-und 
Oel als die besten Gaben des Höch- 
sten genannt. Und nun kommt in un- 

ferer Zeit der Mensch von fchtvacher 
Intelligenz und sagt, Wein follte zer- 
stört und fein Gebrauch verboten 
werden. Jst es- nicht bezeichnend, daß 
Christi erstes Wunder die Verwand- 
lung von Wasser in Wein auf der 

Hochzeit zu Canaa war? Wein ist 
das hauptsächlichfte Element bei dem 

höchften der Sakramente — bei dem 

heiligen Abendmahl. Was Christus 
befohlen, müssen wir befolgen, und 
für uns Priester würde es ein Sakri- 
leg sein. würden wir ein Substitut 
für Wein benutzen. Wo Gefahr der 

Uninäfzigleit vorhanden, ist Trinken 
eine Sünde und muß vermieden wer- 

den. Wir Alle wissen. daß Trunksucht 
ein großes Uebel für den Menschen 
und die menfchliche Gesellschaft ist. 
Nur durch moralische Ueberredung 
und nicht durch Gesetze kann sie un- 

terdrückt werden. Probibitions-Ge- 
setze fördern wahre Temperenz nicht. 
Mäßigkeit kann nur durch Güte ge- 
lehrt werden, deshalb sprechen wir 
gütig zu den Kindern, lehren sie 
Mäfzigteit von Jugend an.« Ein au- 

derer Redner, Paftor M. F. Steige-. 
von der deutschen evangelischen Drei- 
einigkeitgtirche, behandelte die Frage 
vom praktischen Standpunkt eines- 
Manne5, der die Wirthschaften zum 
Gegenstand eine-Z gründlichen Stu- 
diims gemacht hat. Er sagte: »Nicht 
als bezahlter Agitator, der des Vol- 
keH freie Rechte vergeivaltigen will 
im Namen der Prohibition oder 
Lokal Optionx nicht als ein Befür- 
worter menfchenfeindlicher Gesetze 
und Maßregeln, sondern als Predi- 
ger des Evangeliums der Liebe stehe 
ich hier, der seit zwanzig Jahren 
treu und redlich dem Volke gedient in 
Thaten und Worten· Nicht als abge- 
feiinter Diktator, der Ihnen, den 

Mitgliedern des Hauses, den er- 

wählten Repräsentanten Maryland’s, 
vorschreiben will, was Sie als gerech- 
te Tiener des Volkes thun und lassen 
fallen, sondern als freiwilliger Befür- 
worter der Gerechtigkeit und Huma- 
nität. Lassen Sie mich auch erklären 
ums mich hierbei- netriebm um mit 

tat-send braven Männern und Frauen 
zu protestiren. Unsere Widersacher be- 
hruvteten vor etlichen Tagen, »das; 
tein ehrbarer Geistlicher und Diener 
der christlichen Stirclxe seine Stimme 
gegen Prahibition oder Local Option 
erheben tönne.« Hier, vor Gott und 
Menschen, Angesichts- dieser großen 
Menschenmenge will ich erklären, das; 
Brutnest-on und Local Option ein 
Schandfleck eine-J freien Volkes sind. 
Wenn se eine Riesenstadt wie Patri- 
more die Probe bestanden, so geschah 
dies sicherlich während der Heimtehris 
Wache, wo Millionen Menschen auf- 
und niedertvogten, ohne das-, auch nur 

Besitzer der Wirthschasten? Entweder 
eine berechtigte Klage iiber unordent- 
liches Benehmen oder unanständigee 
Betragen in Wirthshäusern laut 
wurde. Die lichtscheuen Befürworter 
der Prohibition nnd Lokal Option 
haben vor aller Welt ein Jammerge-· 
heul angestimmt. als ob unser schö- 
nes geordnetes Balliinore ein Sumpf 
des Lasters und eine Brutstiitte der 
Gemeinheit wäre. Meine Herren De- 
legaten und Mitglieder des Tempe- 
renz-Comites! Furchtbar sind die 
Anklagen, die unsere Gegner erheben, 
aber sie sind vie Ausgeburt der 
Falschheit und Lüge Und wer erhebt 
M- -.- 

s— J 

diese furchtbaren Antlagen gegen die 
haßerfüllte Fanatiter, die ihr ver- 
meintliches Christenthum als Deck- 
mantel benutzen, oder schissbrüchige 
Existenzen, die ihren Leichtsinn und 
ihren Rnin ans die Wirthschaften 
wälzen, oder Betrüger und Diebe, 
die, um sich vom Zuchthause zu ret- 
ten, die Geschworenen mit der glatt- 
züngigen Ausrede erweichen wollen: 
Wirthschasten führten uns- aus den 
Weg des Verbrechens! Seit zwanzig 

iJahren gehe ich in Wirthschasten 
aus und ein und bin immer noch der- 

jselbr. Ja, ich möchte an das Gerech- 
Itigteitsgesijhl deS Delegatenhanses 
innd deLs Senates uppelliren, nicht 
nur die snaenonnte Local OptionsBilt 
izu veriperfen. sondern auch die 
iWirthschnstElienz nicht höher als- 
Jhöchsteng Käf-W zu schraube-n. Der 
Hwiitdige titouverneur Crojheriz hat 
Heine Situntiijeniiseböroe rnnnnt, 
jaan achtet-wem nsisiictkticzen Männern 
sbeskehend Tiefe Beiskirde iit volle 
jGarantie fiir isie weis-.- ixnd gerecht-.- 
iAussiihrnng der Gesetze Uebrigens 
Istehen wir nicht hier ver dieser acht- 

ibaren Kornerschaft oek Detenntens 
»hauses, resp. des Tenitsereanorni 
ie’s, um sijr das heilige Recht zu istreitem ds.1f; Troer Mensch den ireien 

iWillen hat, in essen und zu trinken 
was- ihin beliebt, sondern wir wollen 
heute vor Gott und Menschen feier- 
lich proteitiren gegen alle menschen- 
seindlichen Gesetze nnd Maßregeln, 

»die eines freien Volkes unwiirdig.« 

JUWahr. 
jBocnbe nach dein Präsidenten von 

Arge-innen geschleudert i 
i 
; S ie explodirte nicht. 
; — 

Vuenos Iher Lit. Febr. Als Dr. 

Figueroa Ell corta, der Präsident der 
argentinischen Republ·«..t gestern Abend 
vor seiner Wohnung aus einer Ewi- 
page stieg, wurde eine Bombe nach 
ihm geworfen, die jedoch nicht explo- 
dirte. Es wurden vier Personen ver- 

haftet, die sich in verdächtiger Weise 
in der Nähe des Präsidentenpalastes 
aufgehalten hatten. Der eine von 

ihnen, der seinen Namen als Solano 
Regis angab und sich schuldig be- 
kannte, die Vombe geworfen zu ha- 
ben, ist, wie die Polizei durch sach- 
verständige Aerzte feststellen ließ, gei- 
stesschwach Er sagte, daß er das 
Attentat ganz aus eigenem Antrieb 
ausgeführt habe und von Niemand 
dazu überredet oder gedungen worden 
sei. Präsident Alcorta blieb voll- 
ständig ruhia, begab sich in sein Ar- 

beitszimmer und empfing dort die 
Minister, die gekommen waren, um 

ihm zu seinem glücklichen Enttommen 
Glück zu wünschen. Die Polizei ist 
geneigt, anzunehmen, das; im Lande 
eine Verschwörung gegen das Leben 
des Präsidenten angezettelt worden 
ist, weil sich Alcorta durch seine am 

26. Januar erlassene Verfiiaung, laut 
welcher das Parlament ausgelöst 
wurde, viele Feinde aeuie cht hat. Dr 
J. Fiaueroa Alcorta wurde im Oc- 
tober lldllö zum Vicepriisidenten ge- 
wählt. Alls Dr LUcanuel Quintana, 
der zur selben Zeit gewählte Präsi- 
dent, am 11.. März llltts st,arb solate 
ihm Alcorta als Präsident 

Rotfs Auslieferung. 
Nach deu Bestimmungen des Völker- 

rechts kaum zu erwartet-. 

Portkmouth N. s) Zit. Febr. 
Oberstaatzanwalt lisaftntan ursterbrei 
tete gestern Gouverneur Floud die- 
Auslieferungspc piere in dem Fall des-E 
der irriiordisna seines Echwageris 
Georae il Carlinö anaeilagtenFraw 
zoseu Paul Roy, der sieh augenblicks- 
lich in Franireich aufhält uud sich 
entschieden weigert, hierher zu inm- 
inen, um in Amerita Druzessirt zu 
werden. Die sllutlaae zicaen Rot) 
wurde von seiner einein-n Frau erho- 
ben und von ihm selbst wird als Ent- 
schuldigung geltend g sinnt-L daß er 
in Selbstvetiheidic.unq hwuidelte als 
er den Derhängniszbbileu Schuß aus 
Carlin-«- abfeuerte thiesiae Anträlte 
die als Autoritäten »iin krm triebietei 
deH Lkiilterrecdtg aiklteki sinc- der ein 
itiinmiaen Anfiikik ·-«·-I-; Frankreich fiel) 
niemals Dazu Verlieh-en mier dirs-n 
aug;r.li«-iern, weil k; nmn franziisi 
scher Jlniiassung next-en jede Bestim- 
mung det- Völkerreiinik verstößt, das; 
einer feiner Biiracr einer fremden 
Regierung arti-geliefert werden soll, 
um den ihr anf die Anklage dec- 
Mordeg Prozessirt «er werden. Roy 
man vielmehr nach Ver in Frankreich 
üblichen Zitte in Frankreich selbst 
prozessirt werden, wenn eine formelle 
Anklage des Morde- gegen ihn erho- 
ben wird. was bis jetzt nach nicht ge- 
schehen ist. 

Ja Flammen umgekommen. 
Eine Mutter nnd ilire drei nun-wach- 

feuen Kinder-. 
Pirtgbnrg, Lin Febr. Vei einem 

Feuer, das heute hier das Haus No. 
53110 Brereion Ave. zerstörte-, fanden 
Frau J. Viacak nnd ihre drei Kinder 
Stephen, Carrol nnd Peter Biarat 
ihren Tod. Der Gotte und Vater 
wird vermißt, und man glaubt, daß 
er ebenfalls in den Flammen umge- 

l kommen ist« Durch das Feuer wur- 
Iden zwei Wohnyäufer zerstört, und 
eins wurde erheblich beschädigt Der 
Gesammtlchaden wird auf 86000 ver- 
cui-elect 

Unhei- fitr stauen 
alle Sie an irgend einein geheimen SchwacheIUsthe lei en, können Sie schnell und sicher kurirt werden« ven- 

Cie vertrauenspoll an Dr. s.æ. Hohe-M sc( 
Ists-Ists Ide. Den-it ich» chretben Sie 
werden denn sofort in ein achem oersiegeiten Couoert 
wichtise Instit-it erhalten, te mit positiv-r Sicherheit 
sur grundlicheei Des-eng führen wird. 

an Jahre 1750 bestand 
in England ein Gesetz, daß Damen un- 
ter keinem Vorwand bei Gesellschaften 
betrunken werden durften und Herren 
nicht vor neun Uhr. 

Pferdesleisch wurde in 
C h i n a seit sechs Jahrhunderten als 
Nahrungsmittel geschätzt, aber in Eu- 
ropa wurde es erst vor 100 Jahren 
von den Dänen gegessen. 

Das Feuerschlagen aus 
S t e i n e n finden wir noch heute 
bei Völkern, die in unwirtl)lichen. 
baumarmen Gegenden leben, wie bei 
den Estimos und den Feuerländern. 

Jn einigen Gegenden 
S p a n i e n s ist der Hut unbekannt, 
ausgenommen auf Bildern. Wenn die 
Männer eine Kopfbedeckung benöthi- 
gen, umwickeln sie ihre Köpfe und die 
Frauen gebrauchen Blumen. 

(—Hesimdhes.tztaffee« ift thatsächlich die be- 
steje produziekte Kaiiee-Jkr·.itatioii. Dieses 
feniste KafjeesSubsiitutwird seit Kurzem von 
Dr. Shoop in Raum-, Wis» hergestellt. 
Nicht die Spur von echtem Kafice darin. 
»Health Coffee« wird ans reinem geröstetem 
Getreide mit Nüsse-t, Malt usw. gemacht. 
Ein Oachverständiger könnte irre geführt 
werden, er mag ihn als Kafiee trinken. Kein 
Kochen siir 20 oder 30 Minuten. »Jn einer 
Minute fertig« sagt der Tottor. 

Theo. Jessen. 

Norivegische Gebirg-s- 
b a h n. Die nortvegische Gebirgsbahn 
Bergen-(shriftiania, deren Eröffnung 
mit nicht geringem Stolz von den Nor- 
wegern eiltgegenaeseben wurde, ist eine 
große Enttiinschungen geworden. So- 
hns-ists thacekaik ins- Jan-II has-i 0»n»« 
.--.,. .».,...»., .-sp -......, »»... »....·»,- 

field hat inan jetzt alle Versuche, die 
ungeheuren Schneemassen auf dek 
Bahnstrecke wegzuräumen, endgiltig 
aufgeben müssen. Sachkundige stellen 
trotzdem mit Bestimmtheit in Aussicht, 
daß die Bahn für den nächsten Winter 
durch umfangreiche Ueberbauungen 
ständig sahrbat gemacht werden kann. 

Ei aüst nichts zu sterben. 

»Ich iand ans das; es nichts nützt an Lun- 
gentrantheitzu sterben so lange man Dr. 
Rings Iceio Tiscovery bekommen taiin,« 
schreibt Frau J. P. White von Nufhboro, 
Penn. Ich würde heute nicht am Leben sein 
nur wegen jene wunderbare Medizin. Es 
löst einen Huften schneller als irgend sonst 
etwas-, nnd turirt Lniigenkraukheit sogar 
nachdem der Fall hoffnunäjtzlos genannt 
wurde.« Dies ziuoerlässigste « tittel für Hu- 
sten nnd Ertältuiigeih La Grippe, Asihiiia, 
Brouchttig und Heiterkeit, wird unter Ga- 
rantirt. Verlautt bei allen Avotheterii. 50c 
und 81.00. Probeslafche frei. 

Gras Tolstoi trätit stets 
eigenhändig angefertiate Stiefel, die 
die Bewunderung des Schubniachere 
erregen, der ihn deren Herstellung ge- 
lehrt hat; der Mann war aber doch 
überzeugt, daß der Graf würde darben 
müssen, wenn er versuchte, von der 
Schuhmacher-n In leben, da dessen Ar- 
beit zu dorsiialieh und zu langsam 
Ists uin its-di trshnend sein zu können 

ist-i jchioacher Magen bedeutet itets schwa- 
che ;Utiiiieiiiieiveir. Unsd dass triiit auch bei 
den Herren nnd den Nieren tit. CI ist Zu be- 
daueiii, date lKranke dein Magen Trogueii 
zufahren oder das Hei-; und die Tlcieien t«tiiii: 
ntiien. sie schwachen ;tterveii, nicht die Or- 
gane selbst bedürfen dieier .t)il»ie. Dies er- 

ttiiit. weshalb Shoopg :Iteuoi-atioe jo vielen 
Kranken gehotieii bat und noch vioinpt hslst. 
tss geht diiett an die Wunel dieser Krank- 
heiten. Macht-n Sie eine Probe und über- 
Zengen Sie sich. Theo. Jcsien 

Goldspeiender Vulkan. 
Eine sonderbare Erscheinung ist bei 

dein Augbruch eines der kleineren Vul- 
tane der mittleren Anden von Süd- 
UlllclHU JUIUHT slcitclctk 

Als der Bewohner eine-J in der 
Nähe deö Vultnnes liegenden Seme- 
inenists lurz naeti einem Anspruch in 
der Rmterregion nniherstreiite, stieß er 

mit dem Fuß gequ einen erlalteten 
aniibloeL von dein sich dnreli den Stoß 
ein Etiiet obliiite. Ter Wanderer ent- 
deckte in seinem qisi.if-;teii l5«1«fi-..innen. 
daß der Lauert-Einst iixi Inneren von fei. 
nen Goldadern bnrktiioqen war. Eine 
niibere llntisrsnilknnq ernatx naß es fiel) 
liier nm ein Ltiisl noldlmltinen tsrzeH 
handelte, das, isi Listmsiiiirliien einge- 
bettet, durch den «.)lii«3br1!;«li ter Vul- 
knns nn die Oberfläche gelangt war. 

Diese Entdeelnnq bot eirie Anzahl Be 
wohner der umliegenden Ortschaften 
veranlaßt, dass ganze Liivnfeld ans sei-—- 
nen Goldgehcilt hin zu untersuchen 

Hören iie ans mit dein HuftenJ Tini 
Shoopg lkongh Ente wird bestimmt und mit 
voller Sicherheit ihm ein 6nde machen. Sie 
ist io vollkommen harmlos, daß Dr. Schoop 
Miittein sagt, selbst bei ganz kleinen Kindern 
nichts anderes in gebrauchen. Tie heilsa- 
men grünen Blätter nnd zarten Stengel 
eineg lnngenheilenden Bergfttauches liefern 
die beilenden Eigenschaften für Dr. Shoops 
Cough linke. Sie lindert den Huften nnd 
heilt die sensittven Schleimhänte der Luiköhs 
ten. Kein Opinm, kein lshlorvforim nichts 
Scharies was verlent oder unterdrückt· Ver- 
langen Sie Dr. Shoows Nehmen Sie 
nichts Anderes. Theo· Jessen. 

OAIPORIJL. 
Its-teils Die semble ktiilmmsi HSMMW 
Ist-t- 
« M — « 

IM- Marble Worts 
s. T. WI- I ov- 

Mouumcntes Grabsteiue 
m sum-r ums Grundt, 
ftwiestahitlmzåuunqem 

Falls Jst Matmorarbeiten wüns t geht 
keine estellunqen ehe Jhr uns ges 

Unsere Preise fnd die niedrigsiemen 
Seht uns und spartGeld 

Irqud Island. set-kais 

«THEVIENNA" 
ziestcntration nnd 

I 

l 
Of 

Hamen-i . 

lll«: XlkY s( lll l«l«’, (ki«ecitl)ijtijer. 
lll Not-d Locust Straße- 

Regulijie Mahlzetten 23 CentS.——Früh- 
stück von Morqu di bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von ll bis Eis Uhr — Abend- 
esseu von 5 bis 9 Uhr.« Außerdem 
Mahluiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von 10c und läc an aufwärts. Kommt 
herein und befucht mich. 

Für Versicherung und 
Grundeigenthn 

...... fehet...». 

CEÄS Ross- 
JAZent für die »Union« Feuer-Versicher- 
Junz von Lincoln und die »Germania« 
»von Omaha. Offxce über der First Na- 
"tional Bank. 

Dr.1. LUE sUTiIERLAND 
Arzt : Augenarzt, 
Brillen eine Spezialität 

Office tm Alexander Gebäude. 

einsT sowie-n 
nnd Zim- Coatkußtor ,»«—-,s.».««.isk» 

Baulichkeiten aller Art im Con- 
trakt und zur besten Zufriedenheit 

» 
des Auftraggebers ausgeführt 

IAlle Bauten groß und klein. 
Aufträge bitte gefl. in Hehnke’s 
Eifenmaarenhandlung zu lassen. 

W’ H.T110mp80n, 

Konnt-It untt Jlotin 
Prattizirt in allen Gerichten. 

Gi undeigenthnmggefchäite nist- Collek- 
tionen eine Spezialität 

Eine vollständige Auswahl von 

frischen 

Staat-Dies 
Tit höchsten Preise für Butter und 

Wer, in Vnnr oder in ,,T«tade«, 
des-Ihn 

L. NEUMAYER. 
1711 Wen - tjte Straße. 

Kur für Flechteu n. Häuten-bricht. 

Frei Ia ich wen. c;1-»«-«.-.t,««1jit;1t1kEl-t(,s.ustoi ch 
nmsn »Im tsunux Bsstnntisnn kostenfrei km 

nchcrH Vulmkmsl uns ,K-lr(tptkn, »Hi15.!1:u:, Ruf-H H unm- 

thotdm und Hautkmmhisxrm qufiuckin ";".Io:1mc Wis- 

N1·unq. ruhn nicht 1i1nkm. Hin-Ohr un F. W. 
Williamv,-1()01ILn«-u;-.1Imn -.’i«mnc, Mem hoch Fu« 
ijnmtfe t»i. 

Gewünfcht für die Ver Staaten Armee- 
Stcukv unuuunmnusn Mann-! zinxjsfnsn twsm Mir-; uors 

h- nnd HI: THE-um tin !"c1·nn«.11««n Stwtzm um Um n« 

Uhskmller und musikqu An « ais-unn. krsicslktp nqtmjz 
h-1i«s-tn«i1,hssm11ssd1-j)nmc11t. unu. Wiännsr xst »t-- 

wünscht njsx i «an 1n(«k1hnnn!·i m-» Aulis-nisan Hu- 
Llutitnmt1:s·nt»1»:«.j,un,.·li Jiritinqunust.« EIN-« Hi 
und »Um- nun-« mian s» Mut-, snmhm1«1n«:!n. Ast 
llellUl Flutst» Jus : U WHI stunk bussp H-» 
ismn Fall usw«-, Turka 

Hat-many Log- No. 37, A« O. U. 
ALILEersammlung jeden ersten und drum- 
Mutmoch tm Monat in du A. J. U. W. 
»Halte-. Auswämgc Brüder millkmnnwn. 

Måkarrlx 
Um umn- jedkn Zweifel den Vrmrik H mit-Un das 

Katakrb der Nasc- unv M Hulses kurin »wan kann 
ebe Ich Patienten durch huan km kleine freie Probe- fcharbtcln Dr. Ehnokrs Catatkh Curs- Jcb thue biet 

weil QR io fest nbrrzeugt blu, daß Tr. Stsoopw CO- 
takth use thatiächllchweseatliche Hilfe drin t. El 

etlich wirkt nichts iibeueuqendrr als eine ver önjichc 
I somit-und etc-es Aktikels von echte-m Werth. Dies» 

ktitel muß aber auch wahren Werth besitze-, sonst 
wird dle Pkobe ihm nicht helfen. Dr« Shoozw CI 
tarkh Eure lIt ein same-weißer heilt-mer sinnst-mische- 
Valiaay la schönen Glis-täuschen mit chelvkkschlni 
füt- 50c. Solch liikbeknde Agentien wie Lucalxptm 
Oel, ThymoL Menthol u. f. w. sind Inn weichen- 
tavmatthem Petrcplatmm Impoktiett durch Dr- Shous 
von Ganymvetmischh Wenn der Katarth hksk Ruf- 
odek des holst-s sich auf den Masken audqede m ai- 
ebmuchen Sie auch vor allen Dinqu inuet ich 

EhoapssiestomttvnMagenleidem all emelnermüfko 
me el, Miit-unaer Ilusstolmy Vil·osiscjt,ji1plechm 

OF 
matt u. f. w. erfordern sicherlich Dr. Svoow 

e R omtlvtu 
ei einst-Jan Katanh der Nase oder des Datsec 

braucht man sdvch uschn Weitercssnzuwenven wie 

Dr. shoop’s 
catarrh cum- 

TIM Esset-. 


